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M E D I E N 

I n m i t t e n  d e r  M e d i e n

W i r  ke n n e n  u n s  a u s ! 
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A ra m  ( 9 ) ,  L i s a  ( 9 ) ,  L i a m  ( 1 0 ) ,  R a l u c a  ( 9 )  u n d  Le d i j o n a  ( 9 )

Demokratie bedeutet, dass viele Menschen 

zusammen entscheiden und bestimmen. Da-

bei ist es wichtig, dass alle Menschen in dieser 

Gemeinschaft gleichbehandelt werden, weil 

alle gleich viel wert sind. Alle Menschen sollen 

auch ihre Gedanken und Ideen sagen dürfen. 

Das nennt man Meinungsfreiheit. Beleidigun-

gen und Gemeinheiten gehören aber nicht zur 

Meinungsfreiheit. Wichtig ist auch, dass wir 

anderen Menschen mit ihren Ideen auch zu-

hören. Wir können dann auch viel von anderen 

lernen. Regeln sind in einer Gemeinschaft auch 

wichtig, damit alle wissen, was sie machen dür-

fen und können. Die Regeln müssen gemeinsam 

M e d i e n  s i n d  g a n z  w i c h t i g  f ü r  u n s  a l l e  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e . 

M e d i e n  i n  u n s e r e r  D e m o k r a t i e
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ausgemacht werden. Wenn wir in der großen 

Gruppe etwas entscheiden müssen, werden 

zum Beispiel Abstimmungen gemacht. Bei einer 

Abstimmung brauche ich Informationen, damit 

ich nachdenken und mich dann vielleicht für 

etwas entscheiden kann. Informationen be-

kommen wir über die Medien, also zum Beispiel 

verschiedene Zeitungen, Radio, Fernseher oder 

das Internet. Ohne Informationen wäre es sehr 

schwer, wenn wir uns für etwas entscheiden 

müssen. Genau deshalb sind genaue und rich-

tige Informationen wichtig in einer Demokra-

tie. Damit alle Menschen in der Gemeinschaft 

mitbestimmen können und wir alle gemeinsam 

entscheiden können. 

Viele Menschen haben ein Smartphone mit Internetzugang.Tablets benutzen das Internet. 

Fernseher geben uns Informationen über viele Dinge.
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Lo ra n  ( 9 ) ,  D o m i n i k  ( 9 ) ,  D o g a  ( 9 ) ,  S o n a  ( 9 ) ,  O l e k s a n d ra  ( 9 )  u n d  S a ra  ( 9 )

Medien sind Fernsehen, Bücher, Radio, Zeitun-

gen oder das Internet. Man kann sie verwenden, 

wenn es langweilig ist oder wenn wir Informa-

tionen brauchen. Wenn wir Informationen su-

chen, schauen wir oft im Internet nach. Man gibt 

ein Wort in eine Suchmaschine, z. B. Google, 

ein. Wir haben schon zu vielen Themen gesucht: 

Tulpen, Hefte und Bücher, wann jemand gebo-

ren ist oder was in Österreich so los ist. Dann 

erscheinen viele Informationen. Wir lesen kurz 

die Überschriften und klicken dann auf eine 

Seite, die am interessantesten ist. Aber woher 

weiß ich, ob eine Information richtig ist? Denn 

manchmal gibt es auch falsche Informationen. 

Man kann z. B. nachfragen: bei Eltern, Freunden 

oder bei Menschen, die sich mit dem Thema gut 

auskennen. Es ist auch wichtig, von wann eine 

Information ist. Informationen sollten immer 

aktuell sein, sonst stimmen sie vielleicht gar 

nicht mehr. Es ist auch wichtig, wer eine Infor-

mation ins Internet gestellt hat und warum. 

In einer Werbung hört man zum Beispiel nur 

Positives. Man kann Informationen auch ver-

gleichen. Wenn man sie nirgends sonst findet, 

ist sie eher falsch. Wenn viele Leute im Internet, 

Fernsehen und Radio über etwas berichten, ist 

es wahrscheinlich wirklich passiert. Wenn man 

falsche Informationen glaubt, dann erzählt man 

sie vielleicht anderen weiter und die glauben es 

auch. Dann ist niemand mehr gut informiert. 

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w i e  m a n  i m  I n t e r n e t  n a c h  I n f o r m a t i o n e n  s u c h t . 

W i e  m a n  i m  I n t e r n e t  s u c h t !
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In Medien finden wir viele Informationen!
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Fra n z i  ( 8 ) ,  S a ra  ( 9 ) ,  H a m z a  ( 9 ) ,  Le o n  ( 8 )  u n d  M i c h a e l  ( 1 0 )

Alles hat begonnen, als Max ein Foto von Tom 

gemacht hat. Tom wollte eigentlich gerade gar 

nicht fotografiert werden. Max hat ihn dabei 

erwischt, wie er gerade popelt, also in der Nase 

gebohrt hat. Dann hat er das Foto der ganzen 

Klasse weitergeschickt. Tom hat sich irrsinnig 

schlecht gefühlt deswegen, obwohl er ja eigent-

lich nichts falsch gemacht hat. 

„Bitte hör‘ auf und lösch‘ das Foto von mir!“, hat 

Tom zu Max gesagt. Max hat Tom nicht verstan-

den und gesagt: „Nein, das ist sooo ein lustiges 

Foto, das bleibt in der Gruppe!“ 

Zuerst haben die anderen Kinder in der Klasse 

auch sehr über Tom gelacht. Er hat sich noch 

schlechter gefühlt und möchte in Zukunft nicht 

mehr gerne in der Klasse sein. Die Lehrerin 

hat das mitbekommen und alle haben sich zu-

sammengesetzt, um sich zu unterhalten. Zwei 

andere Kinder hatten auch schon die Idee, die 

Situation gemeinsam zu lösen. 

Sie haben Max gebeten, sich bei Tom zu ent-

schuldigen, weil er das Foto gemacht und wei-

tergeschickt hat. „Eigentlich war nicht nur Max 

an der ganzen Situation beteiligt, sondern wir 

haben ja auch mitgemacht, weil wir gelacht 

haben!“, hat eine Klassenkollegin dann gesagt. 

Tom hat geantwortet: „Ich vergebe euch und bin 

nicht mehr böse auf euch, aber ich bin trotzdem 

verletzt, dass ihr das Bild weitergeleitet habt 

und mich ausgelacht habt.“ Deswegen haben 

sich Max und Tom gemeinsam überlegt, wie man 

in Zukunft mit so einer Sache am besten um-

geht:

Die erste Regel ist, dass Kameras und Handys 

in der Klasse nicht verwendet werden sollen, 

nur wenn es für alle okay ist. Die zweite Regel, 

die sich die Klasse gemeinsam ausgemacht hat, 

ist, dass sie netter zueinander sein sollen. Das 

I n  d i e s e r  G e s c h i c h t e  g e h t  e s  u m  To m ,  M a x  u n d  e i n  u n g e w o l l t e s  Fo t o .  M e h r  l e s t 

i h r  i m  A r t i ke l ! 

D i e  G e s c h i c h t e  v o n  To m  u n d  M a x
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bedeutet, dass man niemanden auslachen sollte 

und alle mit Respekt behandeln muss. Die letzte 

Regel ist, dass man niemanden fotografieren 

darf, wenn die Person das nicht möchte, auch 

wenn man gerade nicht in der Klasse ist. Das ist 

nicht nur eine Regel in der Klasse, sondern es 

gibt sogar ein ähnliches Gesetz – und das gilt für 

alle Menschen in Österreich! 

Eine gute Lösung für solche Situationen ist es 

immer, miteinander zu reden. Wenn sich nie-

mand für Tom einsetzt, könnte es sein, dass er 

sich so unwohl fühlt, dass er sogar die Schule 

wechseln muss. Das fänden wir sehr unfair! 

Was wir aus dieser Geschichte lernen: 

Wir sollten nett zueinander sein, sonst hat man 

weniger Spaß. Außerdem fühlt man sich nicht 

wohl, wenn Leute einen ausschließen, und dann 

möchte man seine Gedanken nicht teilen. In 

einer Demokratie zählen aber oft viele gleiche 

Meinungen mehr als nur eine, deswegen ist es 

wichtig, dass alle gerne mitmachen. Wir haben 

auch gelernt, dass wir niemanden ohne die Er-

laubnis der Person fotografieren sollten. 

Wir haben auch Regeln in der Klasse, damit wir 

gut miteinander auskommen, zum Beispiel:

Wir halten zusammen und wir sind ein Team!

Wir verletzen einander nicht und tun einander 

nicht weh. Wir lösen Konflikte friedlich: wenn 

wir etwas miteinander besprechen, lassen wir 

einander ausreden und wir schreien nicht. Wir 

suchen immer Lösungen. 

Das gilt natürlich 

auch fürs Internet 

und die anderen 

Medien. 

Wir finden, alle Menschen 

auf dieser Welt, sollten 

diese Regeln befolgen. 

Dann wäre die Welt 

viel friedlicher.
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